Deutscher Bundestag 
2. Wahlperiode 
1953 


Drudesache 917 


Antrag 

der Fraktionen der CDU/CSU, FDP, GB/BHE, DP 


betr. Zündwarensteuer 


Der Bundestag wolle beschließen: 

Die Zündwarensteuer und andere Verbrauchsteuern sind durch 
Kontrollratsgesetze stark heraufgesetzt worden. Wahrend die anderen 
Verbrauchsteuern inzwischen herabgesetzt wurden, ist die Zünd- 
Warensteuer auf dem verzehnfachten Steuersatz belassen worden. 
Durch diese außerordentliche Belastung ist der Preis des Zündholzes 
zu Lasten des Verbrauchers, in erster Linie der Hausfrau, wirt- 
schaftlich und sozial unbillig geworden. Auch hat sich die Wett- 
bewerbslage gegenüber den anderen völlig verbrauchsteuerfreien 
Zündmitteln verschoben. Diese Umstände haben Erzeugung und 
Absatz des Zündholzes erheblich eingeschränkt. 

Die Bundesregierung wird ersucht, dem Bundestag mit Aufhebung 
des Besatzungsstatuts, spätestens jedoch mit Wirksamkeit vom 
1. April 1955, ein Gesetz vorzulegen, durch das die frühere steuer- 
liche Belastung auf dem Gebiet der Zündwaren wiederhergestellt, 
d. h. der vom Alliierten Kontrollrat eingeführte Zündwarensteuer- 
satz von 10 Pfennig je 100 Hölzer auf 1 Pfennig je 100 Hölzer 
gesenkt wird. 


Bonn, den 22. Oktober 1954 


Cillien und Fraktion 
Dr. Wellhausen und Fraktion 
Haasler und Fraktion 
Eickhoff und Fraktion 


Diucic; Buctidruckerel Peter Meier, Bulsdorl/Slegburg 
Alleinvertrieb. Dr. Hans Heger, Bad Godesberg, Rheinaliee w 
Telefon 3551 



